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Im Laufe des Jahres 1982 sind in den Ruhestand getreten: 

Frau Rotraud Treulieb am 28.02.1982 

Frau Ruth Weidenbach am 28.02.1982 

Frau Charlotte Fechner am 31.03.1982 

Frau Johanna Reinartz am 31.03.1982 

Frau Ingeborg Teuffel am 31.03.1982 

Frau Gertraud Voss am 31.03.1982 

Frau Anneliese Fischer am 30.06.1982 

Herr Herbert van der Riesen am 31.07.1982 

Frau Elfriede Stoll am 31.07.1982 

Frau Gertrud Hoppe am 10.08.1982 

Frau Elisabeth Rückle am 30.08.1982 

Frau Doris Steiff am 31.08.1982 

Frau Thea Andes am 30.11.1982 

Frau Luise Mailänder am 31.12.1982 

Frau Erna Schehrer am 31.12.1982 

Wir gedenken der in diesem Jahr Verstorbenen: 

Frau Dora Bulling am 16.09.1982 

Frau Elisabeth Löchner am 04.10.1982 

Frau Barbara Großmann am 10.12.1982 
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Abteilung Verwaltung (51-1) 

Aus der großen Anzahl der Tagesordnungspunkte für die zehn 
gemeinsamen Sitzungen des Jugendwohlfahrtsausschusses und 
des Sozialausschusses sind von ihrer Bedeutung und Auswir­
kung besonders hervorzuheben: 

Die Vorarbeiten und Beratungen über die Erhöhung der Be­
suchsgelder in den Kindergärten und Kindertagheimen mit 
dem Ergebnis, daß ab 1. August 1982 erhöhte Elternbeiträ­
ge festgesetzt worden sind. 

Die städtische Förderung der freien Jugendhilfe mit ihrem 
vielfältigen Angebot an sozialen Diensten und Einrichtun­
gen. 

Die Situation der städtischen Kinderheime auf dem Hinter­
grund ihrer Auslastung und personellen Besetzung. 

Die schwierige finanzielle Situation mit weitgehender Be­
schränkung auf bestehende Personalstellen erforderte ver­
stärkt die Überprüfung der Einrichtungen auf personelle 
und kostenmäßige Auswirkungen. 

Organisation_(Sl-10) 

Die Tätigkeit der Dienststelle Organisation stand im Jahre 
1982 deutlich unter dem Eindruck der veränderten Finanzla­
ge der Stadt. Eine Reihe wünschenswerter und zweckmäßiger 
Vorhaben konnte teils aus finanziellen Erwägungen, teils 
aber auch wegen Problemen nicht verwirklicht werden. 

so ist es im vergangenen Jahr nicht gelungen, die vorgese­
hene Regionalisierung der restlichen 4 Bezirksgruppen des 
Allgemeinen Sozialdienstes (S-Ost, S-Vaihingen, S-Mitte 
und Neckarvororte) zu realisieren. Ebenso mußte auf die 
gewünschte Konzentration noch ausgelagerter Dienststellen 
im Areal Wilhelmsplatz/Bibelanstalt vorläufig verzichtet 
werden. 

Mehr im Vordergrund standen im vergangenen Jahr organisato­
rische Überlegungen und Veränderungen in verschiedenen Ar­
beitsbereichen. So konnte Anfang 1982 der Bericht der Ar­
beitsgruppe "Adoptionsvermittlung" beim Jugendamt herausge­
geben werden. 
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In unmittelbarem Anschluß daran befaßte sich eine Arbeits­
gruppe beim Jugendamt mit der Untersuchung des Pflegekin­
derbereichs, die demnächst abgeschlossen werden kann. Wei­
tere derartige Untersuchungen sind vorgesehen für die Ju­
gendgerichtshilfe und den Bereich der Abteilung Amtsvor­
mundschaften und -pflegschaften. 

Seit Juli 1982 werden die von einer Arbeitsgruppe erarbei­
teten Vorschläge zur Neugliederung der Abteilung Kinderta­
gesstätten für die Dauer eines Jahres erprobt . Diese Test­
phase wird von einer beim Jugendamt gebildeten besonderen 
Arbeitsgruppe begleitet. 

Erwähnenswert sind noch ausstehende kleinere Untersuchun­
gen und Überlegungen, z.B. im Bereich des Rechnungswesens, 
beim Amt für Ausbildungsförderung sowie ein nicht unbedeu­
tender Aufgabenzuwachs auf dem Gebiet des Zivilschutzes. 
Der Dienststelle ist die Zuständigkeit für den Betreuungs­
dienst im Rahmen des Katastrophenschutzes übertragen wor­
den. 

Personalangelegenheiten_(51-11) 

Seit 1. Januar 1982 hat das Jugendamt insgesamt 1 382 Plan­
stellen. Insgesamt haben 434 Mitarbeiter (darunter 141 Prak­
tikanten) im Jahre 1982 ihre Tätigkeit beim Jugendamt aufge­
nommen. Demgegenüber stehen 469 Mitarbeiter (darunter 159 
Praktikanten), die im Laufe des Jahres ausgeschieden sind. 
Im einzelnen sieht es in den Bereichen wie folgt aus: 

a) Abteilung Kindertagesstätten 

762 Planstellen, 194 Eintritte, 205 Austritte 

Fluktuation= 26,18 % 

b) Abteilung sozialpädagogische Heime 

197 Planstellen, 39 Eintritte, 58 Austritte 

Fluktuation= 24,63 % 

c) Verwaltung (51-0 - 51-3) einschließlich soziale Dienste 
und Erziehungs- und Jugendberatung, Offene Hilfen 

423 Planstellen, 60 Eintritte, 47 Austritte 

Fluktuation= 12,64 % 
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Verwaltung_der_Einrichtungen,_Haushaltsangelegenheiten_(51-12) 

Im Mai 1982 wurde das städtische Kindertagheim Ruiter Straße 
(2 Hortgruppen) zusammen mit der Steinenbergschule eröffnet. 
Der Neubau in Zuffenhausen, Hohenloher Straße 34 wurde im Au­
gust 1982 fertiggestellt, so daß dort nunmehr eine Kleinkin­
dergruppe, 2 Kindergartengruppen und eine Hortgruppe eröffnet 
werden konnten. 

Die ehemalige Ludwig-Uhland-Bücherei in S-Vaihingen, Robert­
Koch-Straße 21 wurde im Jahr 1982 so umgebaut, daß im Januar 
1983 zwei neue Hortgruppen eingerichtet werden können. 

Die Renovierungsarbeiten im Kindergarten Nachtigallenweg wur­
den ebenfalls abgeschlossen, so daß im Jahr 1983 mit der Re­
novierung der Außenfassade begonnen werden kann. 

Das Jugendhaus Möhringen konnte am 9 . September 1982, das Ju­
gendhaus Nord am 19. Oktober 1982 dem Stuttgarter Jugendhaus 
e.V. zur Nutzung übergeben werden. 

Mit der Fertigstellung des Jugendhauses West ist im März 1983 
zu rechnen. 

~erbindung_zur_freien_Jugendhilfe_(51-13~ 

zur Erfüllung ihrer Aufgaben sind die Träger der freien Ju­
gendhilfe auf städtische Zuschüsse angewiesen. Im Haushalts­
plan 1982 waren im Verwaltungshaushalt rund 48,7 Millionen 
DM für Betriebszuschüsse und im Vermögenshaushalt rund 7,5 
Millionen DM für Investitionszuschüsse veranschlagt. 

Die sich verschlechternde Finanzsituation der Stadt zwingen 
den Gemeinderat und die Stadtverwaltung, auch die Förderung 
der freien Jugendhilfe einzuschränken. Der Verwaltungsaus­
schuß des Gemeinderats hat im Juni 1982 für eine Reihe von 
Förderungsgebieten Einschränkungen beschlossen, die sich 
teilweise bereits 1982 auswirkten. So wurden z.B. 

- die Anerkennungsbeiträge für Mutterschutzheime und 
für Erziehungsheime abgebaut, 

- die Betriebszuschüsse für Ferien- und Waldheime und 
die auswärtige Ferienerholung auf dem Stand des Jah­
res 1981 eingefroren. 
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